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Zusammenfassung Bewertung BWA gemäss SIA 144 
 

Bezeichnung Ausschreibung für Architekturleistungen   

 Selektives Verfahren mit funktionaler Leistungsbeschreibung  

Auftraggeber Politische Gemeinde Altnau  

Organisation PLANKULTUR Beratung und Planung GmbH 

Termine Bewerbung zur Präqualifikation 20. September 2019 

SIA geprüft Nein 

 

 

 

Gesamtbewertung  

 

 Der BWA Ostschweiz befürwortet generell offene Projektwettbewerbe 

ohne Selektion. Die gewählte Beschaffungsform scheint dem BWA 

jedoch der Aufgabenstellung angemessen. Der Projektwettbewerb 

nach Einladungsverfahren (sofern der Schwellenwert eingehalten ist) 

oder der selektive Projektwettbewerb hätten sicherlich auch zu 

adäquaten Beiträgen geführt.   
 

 Die leistungsorientierte Beschaffungsform (SIA 144) hat zum Ziel, die 

 beste Leistung für eine klar umschriebene Aufgabe zu finden und dem 

 Anbieter des bestbewerteten Angebotes den Zuschlag für die  

 ausgeschriebene Leistung zu erteilen.  

 

Qualität Das Programm ist verständlich formuliert und knapp gehalten.  
 

 Die Bestimmungen der Ordnung SIA 144 gelten subsidiär zu den 

 Bestimmungen des öffentlichen Beschaffungswesens und zu  

 diesem Programm. Hier wäre optimal die Abweichungen aus dem 

 Programm 1:1 zu benennen.  
 

 Die Entschädigung der Teams mit CHF 2’000.- scheint angemessen 

 und ist bei dieser Beschaffungsart nicht immer üblich. Wichtig hier, 

 dass sich der Aufwand zum Text  „Zugang zur Aufgabe“ abgemessen 

 zur Entschädigung verhält.  
 

 Anzahl Teilnehmer mit 3-6 scheint für die Aufgabe angemessen .  

 



	
	

BWA Ostschweiz    

9000 St.Gallen  Krone Altnau  

ostschweiz@bwa-smile.ch 12. September 2019 / RL     2 

 Das Bewertungsgremium ist gut aufgestellt und kann die qualitativen 

 Aspekte der Beschaffung beurteilen. Der BWA empfiehlt eine 

 Fachperson aus dem Bereich Denkmalpflege miteinzubeziehen.  
 

 Der Folgeauftrag ist klar deklariert und umfasst 100 

Teilleistungsprozente. 
 

 Das Angebot besteht aus Qualifikationen des Bewerbers (Angaben 

zum Anbieter), Auftragsanalyse (Zugang zur Aufgabe) und 

Honorarofferte (Preisangebot für Planerleistunge). Somit sind die 

zentralen drei Teilen einer leistungsorientierten Beschaffungsform 

abgedeckt. Die Wertung von Honorarangebot zu Methodik und 

Fähigkeit sind mit 20/80 % zielführend und fair ausgelegt.  
 

 Das Urheberrechte der Inhalte verbleibt bei den Verfassern, die  

 Beschwerde-Regelung ist klar und definiert.  

 

Mängel Bei der Zweicouvertmethode werden die qualitativ zu beurteilenden 

Angaben des Angebots und die Werte zum Preis der Leistung je in 

getrennten, verschlossenen Couverts eingereicht und separiert 

geöffnet. Die Anwendung dieser Methode scheint dem BWA bei 

leistungsorientierten Beschaffungsformen als sinnvoll. 
 

 Bei Leistungsofferten mit funktionaler Leistungsbeschreibung kann 

 eine mündliche Präsentation sinnvoll sein.  
 

 Der Text „Zugang zur Aufgabe“ darf keine planerischen 

 Lösungsansätze beinhalten. Dies kann aktuell nicht beurteilt werden 

 da die Angaben dazu noch fehlt. Der Umfang des verlangten Textes 

 „Zugang zur Aufgabe“ sollte der Aufgabe und der Entschädigung 

 entsprechend ausgelegt werden. 

 

Beurteilung Die Wettbewerbsausschreibung für die Umnutzung und den 

Umbau des Restaurant Krone in Altnau ist sorgfältig vorbereitet 

und mehrheitlich mit den Vorgaben des SIA kongruent. Mit der 

Ausschreibung sind qualitätsvolle Beiträge zu erwarten.  

 Unter dem Aspekt, dass der „Zugang zur Aufgabe“ den oben 

aufgeführten Kriterien nachkommt, unterstützt der BWA 

Ostschweiz das Verfahren mit einer positiven Beurteilung.  


